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Titelseite: Windräder und Energiewälder signalisieren die Energiewende im Wald.
Die »Grüne Energie« hat in den letzten Monaten und Jahren einen bemerkenswerten
Aufwind bekommen. Damit diese Entwicklung nicht abreißt, sind jedoch weiterhin
große Anstrengungen erforderlich. Fotos: Wald: R. Schirmer; Kind: D. Cervo, istockphoto

Fotos: (v.o.) Gmde. Wildpoldsried, ASP, U. Schweizer

2010 standen 13 Windräder im Wald, 2011
waren es bereits 30. Im Jahr 2021 sollen
bis zu 1.500 Windkraftanlagen in Bayern
– vor allem im Wald – zehn Prozent des
Energieverbrauchs decken.
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24 »Geprüft« und »empfohlen«

Für den Pappel-Anbau im Kurzumtrieb
sollten – um das wirtschaftliche Risiko zu
vermindern – nicht nur FoVG-geprüfte
Pappelsorten verwendet werden. Wer auf
»Nummer sicher« geht, achtet auch auf
die »regionale Sortenempfehlung«.

41 Seilbringung im Bergwald

Seitdem die Seilbringung gefördert wird,
wird auch die Holzernte im Gebirge für die
Waldbesitzer wieder attraktiv. Das ist
»die« Gelegenheit, aufgestaute Pflege-
rückstände in den schwer zugänglichen
Beständen abzubauen.
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Liebe Leserinnen und Leser,

der Begriff »Energiewende« signalisiert den Aufbruch in das Zeitalter der
erneuerbaren Energien und einer effizienteren Energienutzung. Die Bundes-
regierung hat vor zwei Jahren, am 28. September 2010, ein ambitioniertes
Energiekonzept beschlossen. Darin heißt es, die Energieversorgung Deutsch-
lands bis zum Jahr 2050 überwiegend durch erneuerbare Energien zu gewähr-
leisten. Für Bayern hat die Bayerische Staatsregierung sich zum Ziel gesetzt,
bis zum Jahr 2021 mehr als 50 Prozent Strom aus erneuerbaren Energien zu
erzeugen. Die Energiewende in Deutschland macht daher einen grundlegen-
den Umbau unserer Energieversorgungssysteme erforderlich, der uns alle vor
ökonomische und technologische Herausforderungen stellt. Deshalb heißt
es, die Möglichkeiten nachhaltig zu nutzen, die uns die erneuerbaren Ener-
gien bieten. Dabei spielen Land- und Forstwirtschaft eine herausragende Be-
deutung. Welchen Beitrag kann nun die Forstwirtschaft liefern? Darüber will
diese LWF-aktuell-Ausgabe informieren.

Zum einen kann die Forstwirtschaft Standorte für Windkraftanlagen be-
reitstellen. Der Vorteil dieser »Wald«standorte ist ihre Abgelegenheit. Fernab
von Siedlungen ist die Beeinträchtigung der Menschen durch Windräder in
Wäldern besonders gering einzuschätzen. Das Bayerische Energiekonzept
»Energie innovativ« rechnet mit bis zu 1.500 Windkraftanlagen.

Neben der Windkraft bilden Kurzumtriebsplantagen eine zweite wichtige
Säule, mit der die Forstwirtschaft die Energiewende unterstützen kann. Die
»KUPs« genannten Energiewälder produzieren in einem fünf- bis zehnjähri-
gen Zyklus auf besonders ökologische Weise Energieholz. Auch wenn KUPs
auf landwirtschaftlichen Flächen angebaut werden, so produzieren sie bereits
in kürzester Zeit viel Biomasse aus Holz. Die Bayerische Landesanstalt für
Wald und Forstwirtschaft kann in Sachen Kurzumtriebsplantagen auf eine
über 20-jährige Forschungstradition zurückblicken. Bereits in den frühen
1990er Jahren startete die LWF ihre ersten Langzeitstudien zu wirtschaft-
lichen und ökologischen Vor- und Nachteilen von Kurzumtriebsplantagen.

Neben Windkraft und Kurzumtriebsplantagen liefert Energieholz aus dem
Wald mit circa sechs Millionen Festmeter ebenfalls einen beachtlichen Bei-
trag im »forstwirtschaftlichen Energiemix«. Zum Thema »Energieholz« wird
die LWF jedoch noch in diesem Jahr ein eigenes LWF Wissen veröffentlichen.

Ihr

Olaf Schmidt
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